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ÖPNV: über 50 Prozent höhere Energiekosten.
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Nein, ich erhalte keine Ausgleichszahlungen.
Ja, ich erhalte für einen kleineren Teil einen Ausgleich.
Ja, ich erhalte für einen Großteil einen Ausgleich.
Ja, ich erhalte einen vollen Ausgleich.
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Ausgleich für die gestiegenen EnergiekostenAnstieg der Energiekosten

 

Teilnehmende: 200 ÖPNV-Busunternehmen.
Fragen: Wie stark sind die Energiekosten 2022 bislang für Ihr Unternaehmen im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum gestiegen?
Erhalten Sie einen Ausgleich für die gestiegenen Energiekosten (keine vorgezogenen Zahlungen
ihrem Unternehmen zustehender Mittel; etwa vom Aufgabenträger, Auftraggeber oder durch eine Landesförderung)?  

Seit Beginn des Jahres sind die Preise für Benzin und Diesel drastisch gestiegen. Mit dem russischen Angriffskrieg gegen die Ukraine sind insbesondere die 
Dieselpreise explodiert. Mit erheblichen Folgen für die Busunternehmen. Bei über 60 Prozent der ÖPNV-Unternehmen sind die Energiekosten im Vergleich zum 
Vorjahr um über 50 Prozent gestiegen. Einen größeren Ausgleich der Mehrkosten erhalten die wenigsten. 
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Teilnehmende: 200 ÖPNV-Busunternehmen. 
Fragen: Wie stark sind die Energiekosten 2022 bislang für Ihr Unternaehmen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum gestiegen? 
Erhalten Sie einen Ausgleich für die gestiegenen Energiekosten (keine vorgezogenen Zahlungen ihrem Unternehmen zustehender Mittel; etwa vom Aufgabenträger, Auftraggeber oder durch eine Landesförderung)?




